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Veränderung braucht Mehrheit!

Liebe Wählerinnen und Wähler,

am 12.09.2021 haben Sie es in der Hand. Wenn Sie es wollen, 
kommt es an diesem Sonntag zu einem Politikwechsel. Nach 
45 Jahren SPD-dominierter Mehrheit im Stadtrat ist Verän-
derung dringend notwendig. Lehrte hat heute mit einem In-
vestitionsstau zu kämpfen, von dem besonders die Schulen, 
Feuerwehrhäuser und die IT-Ausstattung der städtischen Ein-
richtungen betroffen sind. 
Wir treten an, die Missstände zu beheben, damit Lehrte die 
Herausforderungen von morgen erfolgreich bewältigen kann. 
Auf den folgenden Seiten stellen wir Ihnen die Eckpunkte un-
serer Politik der nächsten fünf Jahre vor.  

Vor fünf Jahren wurde Rot-Grün abgewählt und konnte sich 
nur durch ein Bündnis mit den Linken eine neue Mehrheit ver-
schaffen. Das Ergebnis: unter anderem Kita-Container ohne 
ausreichende Personalausstattung, Schulschließung in Hä-
melerwald und Schulverlegungen gegen den massiven Eltern-
willen. Wirtschaftspolitische Akzente erschöpften sich in der 
Stärkung des Logistikstandortes Lehrte trotz nachteiliger Aus-
wirkungen für die Bürgerinnen und Bürger.

Als Opposition haben wir dagegengehalten und den Kurs zu 
beeinflussen versucht. Nach zähem Ringen kümmert sich nun 
dank unserer Initiative im Rathaus endlich ein Wirtschaftsför-
derer zu 100% um die Ansiedlung und Bedürfnisse von Unter-
nehmen. Dadurch werden neue Steuereinnahmen in die Stadt-
kasse fließen. Ein weiterer Erfolg unserer Arbeit sind zusätzliche 
Stellen für die Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern, die 
wir nach zähen Verhandlungen durchsetzen konnten. 

Gerade deshalb: Veränderung braucht Mehrheit! 

Mit Frank Prüße steht nach über 40 Jahren erstmals wieder 
ein Christdemokrat an der Spitze der Lehrter Verwaltung. Seit 
seinem Amtsantritt hat er einiges erreicht. Neben der besag-
ten Ausbildung von Erzieherinnen und Erziehern hat er durch 
Personalumstellungen für eine dichtere Präsenz des städti-
schen Ordnungsdienstes gesorgt. Seiner Initiative ist es zu 
verdanken, dass der Schulstandort Lehrte-Süd eine dringend 
benötigte leistungsfähige Internet-Anbindung erhielt. Gleich-
wohl sind einige/viele seiner zukunftsweisenden Ideen an den 
Mehrheitsverhältnissen im Stadtrat gescheitert.

Wir wollen gemeinsam mit Frank Prüße erfolgreiche Politik 
für Lehrte gestalten, deshalb ist jetzt der dritte Schritt so ent-
scheidend: Gehen Sie am 12.09.2021 wählen. Oder wählen Sie 
vorher per Briefwahl. Bitte schenken Sie uns Ihr Vertrauen. Mit 
drei Kreuzen für die CDU stimmen Sie mit Ihrer Stimme für 
eine nachhaltige Veränderung in Lehrte. Im Stadtrat und den 
Ortsräten. 

Denn: Veränderung braucht Mehrheit!

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Heike Koehler

Vorsitzende des CDU-Stadtverbandes Lehrte



Veränderung braucht Mehrheit!

Wir werden die städtische Finanzie-
rung des Lehrter Nachmittagsan-
gebotes (LeNa) bis zur Bundes- und 
Landesförderung sicherstellen. Wir 
wollen LeNa durch den Ausbau von 
Familienzentren sowohl in Lehrte als 
auch den Ortschaften flankieren. Dazu 
bedarf es eines für die Nachmittags-
betreuung angemessenen Zustandes 
der Schulgebäude. Lernen braucht 
Ruhe, Licht und Luft. Besonders in 
der Grundschule. Darum werden wir 
schrittweise die Gebäude der Grund-
schulen instand setzen. Vor allem die 
Toiletten werden wir endlich zügig 
sanieren sowie die grauen Schulhöfe 
begrünen und mit modernen Spiel-
elementen ausstatten lassen. Die seit 
langem vernachlässigten Modernisie-
rungen werden wir eng abgestimmt 
mit Eltern, Lehrpersonal und Schullei-
tungen angehen. An den Grundschu-
len wie auch an allen anderen Schulen 
werden wir für eine Anbindung an 
Glasfaser-Anschlüsse sorgen, wie es 
der Bürgermeister kurzfristig für den 
Schulstandort Lehrte-Süd bewerkstel-
ligt hat.

Wir werden Lehrte als vielfältigen und 
exzellenten Bildungsstandort weiter-
entwickeln. Wir stehen für den Erhalt 
der Grundschulen vor Ort und den Er-
halt der Realschule. In der Oberschule 
Hämelerwald werden wir, abgestimmt 
mit der Schulleitung, zeitgemäße 
Lernbedingungen in den Räumen 
sicherstellen, die sie von der IGS be-
zieht. Der Region Hannover werden 
wir ein geeignetes Grundstück für die 
aus Platzmangel von Ilten nach Lehrte 
ziehende Förderschule anbieten. Die 
Aufgabe der Berthold-Otto-Förder-
schule, zumal gegen den Elternwillen, 
haben wir immer für einen Fehler ge-
halten. Die Neubauten des Gymnasi-
ums, der Realschule und der IGS wer-
den wir mit allen uns zur Verfügung 
stehenden Mitteln forcieren.

Die geschlossenen Kita-Türen wäh-
rend der Corona-Pandemie waren für 
so manche Familie Stress pur. Familie 
und Beruf lassen sich nur nebenein-
ander verwirklichen, wenn Eltern auf 
eine gesicherte Betreuung ihrer Kin-
der vertrauen können. Eltern müssen 
sich in Lehrte wieder auf eine Politik 
verlassen können, die heute schon an 
Morgen denkt. Eine Politik, die Krip-
pen, Kitas und Kindertagespflege an-
bietet. Wir stehen für eine Politik, die 
vorsorglich mit jedem Neubaugebiet 
die Kita- und Schulplätze mitdenkt 
und die frühzeitig dringend benötigte 
Erzieherinnen und Erzieher selbst aus-
bildet. Vor allem aber für eine Politik, 
die durch räumliche wie personelle 
Qualität genau jene wertvolle Umge-
bung schafft, die Kinder sich entfalten 
und wachsen lässt. Um die Qualität zu 
verbessern, sind Land und Bund ge-
fordert, die Kommunen auskömmlich 
mit finanziellen Mitteln 
auszustatten. 

Nachmittags- 
betreuung in  
zeitgemäßen 
Grundschulen

Für Lernen  
in modernen  
Schulen

Personal und 
Qualität für  
Lehrtes Kitas



Veränderung braucht Mehrheit!

Die Kernstadt und die Ortschaften 
vermüllen. In der Landschaft rund 
um Lehrte ärgern wilde Müllkippen 
immer wieder Landwirtinnen und 
Landwirte wie Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger. Wir werden die 
Möglichkeiten der Stadt ausschöpfen, 
entschlossen gegen die Verursachen-
den dieser Schandflecke vorzugehen. 
Vermüllung werden wir mit empfind-
lichen Bußgeldern bestrafen. Wir wer-
den den Ordnungsdienst dichter kon- 
trollieren lassen, um Müllsünderinnen 
und -sünder abzuschrecken bzw. im 
Nachhinein zu identifizieren. Wenn es 
auch das aha-Zukunftskonzept abzu-
warten gilt, unterstützen wir Bestre-
bungen für ein zusätzliches Angebot, 
in Lehrte Abfall entsorgen zu können. 
Insbesondere halten wir eine Grün-
gut-Annahmestelle in Hämelerwald 
für notwendig, um die Annahmestel-
le in Arpke als einziges Angebot der 
Abfallentsorgung im Osten unserer 
Stadt zu entlasten. Durch bauliche 
Veränderungen werden wir illegales 
Abladen von Müll erschweren und das 
legale Beseitigen von Müll anregen.

Vor allem Frauen, Alte und Junge füh-
len sich in Lehrte unsicherer als sie es 
müssten. Ihr Sicherheitsempfinden 
gerade an sensiblen zentralen Orten 
werden wir entschieden beachten. 
Wir werden den Druck auf die Deut-
sche Bahn erhöhen, die Lehrter Bahn-
höfe per Video zu überwachen und 
überall mit Notrufsäulen auszurüs-
ten. Wo nötig, werden wir Bahnhöfe, 
Bushaltestellen, Parkplätze und an-
dere öffentliche Bereiche stärker be-
leuchten lassen. Das Frauennachttaxi 
werden wir für Jugendliche öffnen. 
Konsequent werden wir gegen An-
sammlungen alkoholisierter Personen 
vorgehen. Nichts aber erhöht das Si-
cherheitsgefühl mehr als die Präsenz 
von Ordnungskräften. Darum werden 
wir den Ordnungsdienst der Stadt mit 
zwei weiteren Stellen qualitativ und 
quantitativ stärken.

Vermüllung  
bekämpfen und 
empfindlich  
bestrafen

Mehr Sicherheit 
durch mehr  
Präsenz



Veränderung braucht Mehrheit!

Die Männer und Frauen der Freiwil-
ligen Feuerwehr riskieren Leib und 
Leben für die Sicherheit ihrer Mit-
bürgerinnen und Mitbürger. Darum 
unterstützen wir ihre Arbeit nach-
drücklich. Wir werden ihre strategi-
sche wie operative Planung da belas-
sen, wo sie bereits heute ohne einen 
eigenen Ausschuss optimal geleistet 
wird: beim Stadtkommando. Als un-
sere Aufgabe sehen wir es an, die für 
Anschaffungen erforderlichen Mittel 
bereitzustellen. Dies wird gemäß des 
Bedarfsplans schrittweise über den 
Haushalts- und Fachausschuss erfol-
gen. Wir werden die Gerätehäuser 
nach der Prioritätenliste der Verwal-
tung und in enger Abstimmung mit 
den Feuerwehren vor Ort um- bzw. 
neu bauen lassen. Die Mitglieder der 
Freiwilligen Feuerwehr brauchen gute 
Rahmenbedingungen für ihre verant-
wortungsvolle Aufgabe zum Wohle 
der Bürgerinnen und Bürger.

Tagtäglich fahren Tausende von Pend-
lerinnen und Pendlern aus Lehrte und 
seinen Ortschaften in das nahe Han-
nover oder die umliegenden Städte 
und zurück. Die Wohn- und Familien-
stadt Lehrte bedarf daher eines leis-
tungsfähigen Öffentlichen Personen-
nahverkehrs (ÖPNV). Darum setzen 
wir uns für zwei Züge pro Stunde am 
Bahnhof Immensen/Arpke ein. Die 
Ortsteile wollen wir in den Nächten 
am Wochenende stündlich anfahren 
lassen. Über die Berufspendelnden hi-
naus sind Menschen mit Behinderung 
auf den ÖPNV angewiesen. Sie bedür-
fen ebenso eines unbedingt einfachen 
Zuganges zu den Bussen und Bahnen 
wie Eltern mit Kinderwagen. Darum 
setzen wir uns dafür ein, die Bahn-
höfe wie die Bushaltestellen in Lehr-
te und den Ortschaften barrierefrei 
zu gestalten. Für einen erfolgreichen 
Umstieg von Auto auf ÖPNV halten 
wir größere und sichere Abstellplät-
ze an den Bahnhöfen insbesondere in 
Hämelerwald, Immensen/Arpke und 
Ahlten für unerlässlich. Wir planen 
Fahrradparkhäuser bzw. -garagen für 
die Kernstadt bzw. die Bahnhöfe Hä-
melerwald und Immensen/Arpke. 

Wir stehen für eine ökologisch wie 
sozial nachhaltige Verkehrspolitik, 
die gleichberechtigt die Bedürfnisse 
aller Verkehrsteilnehmerinnen und 
-teilnehmer berücksichtigt. Wir wer-
den den Umstieg auf E-Mobilität und 
Fahrrad fördern, ohne Fußgängerin-
nen und Fußgänger oder das für viele 
Menschen unverzichtbare Auto zu ig-
norieren. Die Straßen in der Kernstadt 
wie in den Ortschaften werden wir 
ausbauen und sanieren. Den Ausbau 
der Radwege werden wir vorantrei-
ben, insbesondere auf den innerört-
lichen Hauptverkehrsstraßen, nach 
Burgdorf und Schwüblingsen sowie 
zwischen Lehrte und Hämelerwald. 
Wir setzen uns für den zügigen Bau 
eines Radschnellweges ein, wobei 
wir die nördliche Route entlang des 
Eisenbahnlängsweges bevorzugen. 
In den von Landes- oder Bundes-
straßen durchzogenen Ortschaften 
werden wir den Verkehr durch bau-
liche Maßnahmen an den Ortsein-
gängen entschleunigen. An inneren 
Durchgangsstraßen werden wir für 
Querungshilfen für Fußgänger sor-
gen. Vor allem aber wollen wir die E-
Mobilität durch Ladestationen oder 
Akkus aufladende Schließfächer an 
den Park+Ride- bzw. Bike+Ride-Park-
plätzen fördern.
 

Zusätzliches Gerät 
und Fahrzeuge für 
die Feuerwehren 

Züge dichter  
takten, Bahnhöfe 
barrierefrei  
gestalten

Für eine ökolo-
gisch wie sozial 
nachhaltige  
Verkehrspolitik



Veränderung braucht Mehrheit!

Damit die nachfolgenden Generatio-
nen Lehrte nach ihren Vorstellungen 
gestalten können, benötigen sie eine 
solide finanzielle Grundlage. Wir wer-
den daher auf die nachhaltige Einhal-
tung eines generationengerechten 
städtischen Haushaltes achten, gera-
de weil alle Prognosen auf ein Ende der 
finanzstarken Jahre deuten. Wir wer-
den Vorsorge für künftige Belastun-
gen treffen und nötige Investitionen 
ermöglichen. Künftigen Generationen 
werden wir eine intakte Infrastruktur 
hinterlassen, statt sie für die Instand-
setzung des Verschleißes durch frü-
here Generationen aufkommen zu 
lassen. Die Straßenausbaubeiträge 
wollen wir abschaffen, weil sie Haus-
besitzerinnen und Hausbesitzer ein-
seitig belasten. Die Gewerbesteuer- 
und Grundsteuerhebesätze werden  
wir auf dem jetzigen Niveau belassen. 
Stattdessen wollen wir weitere Ein-
nahmen durch die Ansiedlung von 
Gewerbe, einen intelligenten Bran-
chenmix sowie die Ausschöpfung von 
Fördermöglichkeiten erzielen.

Lehrte kann in seiner Ansiedlungs-
politik zwischen verschiedenen Unter-
nehmen wählen, statt den jetzigen 
rot-grün-roten Weg in eine drohende 
Logistik-Monokultur fortzusetzen.
Das von uns in zähem Ringen durch-
gesetzte Wirtschaftsförderkonzept der 
Stadt fordert daher einen intelligen-
ten Branchenmix getreu der Maxime:  
Qualität vor Quantität. Wir werden 
neue Gewerbeflächen ausweisen, ihren 
Verbrauch aber in ein gesundes Ver-
hältnis zu den entstehenden Arbeits-
plätzen und dem zu erwartenden Steu-
eraufkommen setzen. Dies ist schon ein 
ökologisches Gebot, damit die Luftbe-
lastungen des andauernden Transport-
verkehrs nicht jedwede klimapolitische 
Anstrengung Lehrtes in Frage stellen. 
Wir werden Konzepte zur Revitalisie-
rung brachliegender Gewerbeflächen 
beauftragen, zum Beispiel im Norden 
der Kernstadt oder nördlich des Bahn-
hofs. Bei all unseren standortpoliti-
schen Überlegungen werden wir den 
im Integrierten Stadtentwicklungskon-
zept (ISEK) geäußerten Bürgerwillen  
sorgfältig einbeziehen.

Eineinhalb Jahre haben wir um die 
Stelle eines hauptamtlichen Wirt-
schaftsförderers gerungen. Seit April 
ist Wirtschaftsförderung auch in Lehr-
te endlich das, was es in anderen Städ-
ten der Region längst ist: eine Vollzeit-
Tätigkeit. Durch sie werden wir den 
Wirtschaftsstandort Lehrte bekann-
ter machen, Unternehmensgründun-
gen und -erweiterungen unterstützen  
und das Netzwerk mit bestehenden 
Unternehmen ausbauen sowie insbe-
sondere kleine und mittelständische 
Unternehmen fördern sowohl in der 
Kernstadt als auch in den Ortschaften. 
Als akute Aufgabe der Wirtschaftsför-
derung sehen wir, die Innenstadt nach 
dem Corona-Schock schnell wieder  
zukunftsfähig zu machen. 
Dazu werden wir das Stadtmarketing 
weiterentwickeln und mit zusätzlichen 
finanziellen Mitteln ausstatten. Wirt-
schaftsförderung wie Stadtmarketing 
werden mit Einzelhändlerinnen und 
Einzelhändlern, Gastronominnen und 
Gastronomen sowie Gewerbetrei-
benden Konzepte entwickeln, um die 
Innenstadt - insbesondere die Attrak-
tivität von Zuckerpassage, Neues Zen-
trum und Burgdorfer Straße   - als zen-
tralen Einkaufsort Lehrtes weiter zu 
steigern. Dazu könnten Aktionen wie 
zum Beispiel ein Stadtfest beitragen.

Für eine genera-
tionengerechte 
Haushaltspolitik

Intelligenter Bran-
chenmix statt Lo-
gistik-Monokultur 

Gründende unter-
stützen, Innen-
stadt beleben



Veränderung braucht Mehrheit!

Umwelt und Kli-
ma durch Vielfalt 
schützen

Wohnraum ausge-
wogen weiterent-
wickeln

Zur Überwindung 
von Not befähigen

Leben ist Vielfalt und Vielfalt ist der 
Schlüssel für einen optimalen Kli-
ma- und Umweltschutz. Wo wir kön-
nen, werden wir aktiv die Vielfalt von 
Tier- und Pflanzenarten fördern, zum 
Beispiel durch mehr Blühstreifen auf 
den städtischen Grünflächen. Außer-
dem unterstützen wir die Vielfalt der 
Energieformen. Photovoltaik- wie 
Windkraft-Anlagen werden wir ge-
nehmigen, wo dies die örtlichen Ge-
gebenheiten für sinnvoll erachten 
lassen. Photovoltaik wollen wir auch 
zur klimafreundlichen Abwasserbeseiti-
gung einsetzen, Windkraft für die Pro-
duktion grünen Wasserstoffes. Ältere 
Windkraftanlagen wollen wir durch 
effizientere neue ersetzen lassen. Wir 
werden Energie sparen, indem wir die 
Lichtemission verringern und die Stadt 
so gezielt wie schonend beleuchten. 
Für eine breite Akzeptanz der Klima-
politik werden wir die Bürgerinnen 
und Bürger beteiligen. Entscheidend 
ist die Balance von Ökologie und Öko-
nomie. Nur wachsende Unternehmen 
werden mit Arbeitsplätzen und Steu-
ern die Mittel für die erforderliche 
Umweltpolitik aufbringen. Wo Ökolo-
gie und Ökonomie in Konflikt geraten, 
werden wir Bürgerinnen und Bürger 
und Unternehmen zum Dialog an ei-
nen Tisch bringen. 

Lehrtes gute verkehrliche Anbindung, 
seine Nähe zur Landeshauptstadt 
Hannover sowie seine vielfältige lo-
kale Infrastruktur ziehen seit Jahren 
neue Einwohnerinnen und Einwoh-
ner an. Darum werden wir dringend 
benötigten neuen Wohnraum in der 
Kernstadt wie den Ortschaften aus-
gewogen weiterentwickeln. Wir wer-
den die Ortschaften berücksichtigen, 
die in den letzten Jahren kein Bau-
land erhalten haben. Dafür planen 
wir kommunales Bauland auszuwei-
sen und insbesondere Baulücken und 
Freiflächen zu schließen. So wirken 
wir der Zersiedlung entgegen. Zen- 
trums- und bahnhofsnah unter-
stützen wir die Modernisierung be-
stehender in altersgerechte, bar-
rierefreie Wohnungen. Wir werden 
weiteren bezahlbaren Wohnraum für 
Familien, Alleinerziehende und Rent-
ner schaffen. Weil Lehrte eine Fami-
lienstadt ist, werden wir bei Bedarf 
Spielplätze der Stadt auf einen neuen 
Stand bringen oder neue Spielplätze 
anlegen. Außerdem werden wir uns 
bei den Anbietern für leistungsfähige 
Internet-Anschlüsse als ideale Vor-
aussetzungen fürs Home Office ein-
setzen.

Kommunale Sozialpolitik ist Sozial-
politik nah am Menschen. Vor Ort 
entscheidet sich, ob und wie sehr 
Menschen an unserer Gesellschaft 
teilhaben können. Darum unterstüt-
zen wir Einrichtungen wie die Dro-
genberatungsstelle Lehrte (DroBeL) 
und setzen uns für den Erhalt der 
Senioren-Begegnungsstätte in der 
Goethestraße ein. Beides sind Lehr-
ter Institutionen, die Menschen be-
fähigen, neue Kraft zur Überwindung 
von Not und Isolation zu finden. In 
diesem Sinne unterstützen wir das 
karitative Ehrenamt in Kirchen, von 
Sozialverbänden oder Vereinen wie 
der Lehrter Tafel. Auch setzen wir 
uns ein für Initiativen zur Inklusion, 
der vollständigen, gleichberechtigten 
Teilhabe von Menschen mit körperli-
cher oder geistiger Behinderung am 
Leben in unserem Gemeinwesen. Zu 
einem sozialen Lehrte gehört für uns 
unabdingbar der Erhalt des Kranken-
hauses. Moderne Medizin muss in 
der Region für jedermann in zumut-
barer Entfernung erreichbar bleiben. 
Gerade die Corona-Pandemie hat 
die Bedeutung einer wohnortnahen 
Gesundheitsversorgung erneut be-
kräftigt.



Veränderung braucht Mehrheit!

Die Zukunft des 
Ehrenamtes  
gezielt fördern

Digitale Verwal-
tung mit mobilem 
Bürgerbüro

Ehrenamtliche leisten eine für Lehrte 
unverzichtbare Arbeit. Das ist wäh-
rend der Corona-Pandemie sowohl 
durch den Verzicht auf Sport und 
Kultur als auch durch zahlreiche ehren- 
amtliche Initiativen bewusst geworden.  
Daher werden wir ehrenamtliches 
Engagement - ob in Sport-, Sozial- 
oder Kulturvereinen, ob in der Ju-
gendpflege oder bei Bedarf in den 
einzelnen Religionsgemeinschaften -  
gezielt mit städtischen oder überre-
gionalen Mitteln fördern. Vor allem 
beabsichtigen wir für 2022 und 2023 
die Ortsratsmittel für einen Neustart 
der Vereine nach der Pandemie zu er-
höhen. Überdies werden wir den von 
den jetzigen Mehrheitsfraktionen ab-
gelehnten Ehrenamtsbeauftragten 
einsetzen, um Ehrenamtliche in ihrem 
Engagement professionell zu unter-
stützen. Sportplätze, Turnhallen und 
Schwimmbäder werden wir gemäß 
des von uns vorangetriebenen Sport-
entwicklungsplanes weiterentwickeln.  
Es soll auf dem gewohnt hohen Ni-
veau bleiben.

Die Bürgerinnen und Bürger erwar-
ten von ihrer Verwaltung zunehmend 
einen Online-Service, wie sie ihn von 
kommerziellen Anbietern gewohnt 
sind. Die Corona-Pandemie hat diese 
Erwartungen weiter gesteigert. Wir 
werden in der nächsten Ratsperiode 
alle Prozesse und Strukturen auf ihre 
Fähigkeit zur Digitalisierung über-
prüfen. Anträge und Anfragen sollen 
digital gestellt und bearbeitet werden 
können, so dass zum Beispiel Auswei-
se über einen Automaten schnell und 
kontaktlos ausgegeben würden. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung sind an diesen Entwick-
lungen zu beteiligen und zu schulen. 
Gleichzeitig werden wir sicherstellen, 
dass insbesondere ältere Bürgerinnen 
und Bürger sowie Menschen mit kör-
perlichen Einschränkungen durch die 
digitale Verwaltung nicht benachtei-
ligt werden. Vielmehr möchten wir 
für sie die Chancen der Digitalisierung 
nutzen, den bürgernahen Service 
der Verwaltungsnebenstellen zu er-
weitern. Dies ist auch deshalb nötig, 
weil unsere Ortschaften mittlerweile 
eine Größe erreichen, die in unseren 
Augen ein erweitertes Angebot von 
Dienstleistungen vor Ort notwendig 
machen.

In den letzten Jahren durften wir im-
mer mehr Menschen an ihrem Lebens-
mittelpunkt Lehrte willkommen hei-
ßen. Darum setzen wir uns für einen 
erweiterten Service der Verwaltungs-
nebenstellen ein. Bürgernähe hat sich 
jedoch tagtäglich von neuem in einem 
wertschätzenden Umgang der Politik 
und der Verwaltung mit den Bürge-
rinnen und Bürgern zu beweisen. Dies 
gilt insbesondere, wenn diese die Le-
bensqualität ihrer selbstgewählten 
Heimat gegen politische Entschei-
dungen verteidigen. Hier werden wir 
mit anderer Mehrheit aufgeschlossen 
und sensibel die jeweils individuel-
len Bedürfnisse der Menschen in die 
politischen Entscheidungen einbezie-
hen. Mag es auch am Ende zu keiner 
Übereinkunft kommen, so verdienen 
doch alle speziellen Anliegen jederzeit 
geduldig und respektvoll angehört zu 
werden. Wir stehen für einen Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern auf 
Augenhöhe.

Mehr Respekt für 
Bürgeranliegen



Unsere Kandidaten für den Stadtrat

9. Martina Prüße
53 Jahre, Diplom-Ingenieurin

5. Marco Quesse
31 Jahre, Verwaltungsbetriebswirt

1. Dr. H.-J. Deneke-Jöhrens
60 Jahre, Landwirt

11. Dr. Stefan Ibenthal
60 Jahre, Tierarzt

7. Michael Prill
24 Jahre, Verwaltungsfachangestellter

3. Wilhelm Busch
61 Jahre, Diplom-Ingenieur

10. Adrian Bartels
41 Jahre, Landwirt

6. Dr. Henning Battermann
42 Jahre, Sachverständiger

2. Alicia Werner
21 Jahre, Studentin

12. Elke Riesch
68 Jahre, Industriekauffrau

8. Ricarda Grimmelt
28 Jahre, Justizoberinspektorin

4. Jonas Schlossarek
26 Jahre, Versicherungskaufmann



Wahlbereich I Kernstadt

17. Eric Grimmelt
32 Jahre, Produktionswerker

13. Benjamin Winter
36 Jahre, Bankbetriebswirt

19. Björn Rust
48 Jahre, Vertriebsleiter

20. Christopher Claus Gnest
32 Jahre, Bodenleger

15. Marius Bähre
42 Jahre, Selbstständiger

16. Uta Sennholz-Hoffmann
64 Jahre, Rentnerin

18. Alexander-Kyu Yang
27 Jahre, Student

14. Hans-Henning Müller
59 Jahre, Versicherungskaufmann

Am 12.9.2021

Alle Stimmen

für die CDU!



Für Lehrte in die Region

Bernward Schlossarek
58 Jahre, Ministerialrat
Listenplatz 1

ein sicheres Fahrradparkhaus in Bahn-
hofsnähe, das wir bauen wollen.
 
Wir werden die Digitalisierung voran-
treiben. Schlechte Interneterschließung 
soll es nicht mehr geben. Der Breitband-
ausbau muss vorangehen. Dazu werden 
wir einen Fördertopf schaffen, der die 
Wirtschaftlichkeitslücke für die Anbieter 
schließt und so den Ausbau beschleunigt. 
Auch werden wir die Verwaltung kun-
denfreundlicher und digitaler machen. 
Künftig sollte man nicht extra von Lehrte 
nach Hannover fahren müssen, weil man 
auch digital mit der Regionsverwaltung 
in Kontakt treten kann.
 
Wir werden den Klimaschutz verbessern. 
Lehrte hat bereits von Programmen für 
die energetische Sportstättensanierung 
profitiert. Wir wollen dieses Programm 
erweitern, damit auch andere Ver-

Seit 2016 gestaltet die CDU erfolgreich  
die Politik in der Region mit. Wir  
haben einiges erreicht und haben noch 
viel vor. Wir stehen weiterhin für den  
Bestand und die Modernisierung unseres 
Krankenhauses in Lehrte. Wir haben für 
den Erhalt gekämpft und sorgen nun für 
zukunftsfeste Investitionen am Standort, 
wie z. B. den Ausbau der Altersmedizin. 
Wir erteilen jeglichen Privatisierungs-
ideen eine klare Absage.
 
Wir werden die Mobilität stärken, indem 
wir das 365,00 €-Ticket für den ÖPNV 
einführen und eine zukunftsorientierte 
Verkehrsinfrastruktur planen. Die Park 
& Ride-Anlagen in der Region - auch in 
Lehrte - müssen erweitert werden, damit 
jede Pendlerin und jeder Pendler einen 
Parkplatz findet. Zum modernen Verkehr  
gehört auch der Bau eines Radschnell-
weges von Lehrte nach Hannover und 

einsgebäude davon profitieren. Auch 
der Ausbau von E-Ladesäulen und von  
Solaranlagen wird durch uns beschleunigt.  
Der Klimawandel muss deutlich gebremst  
werden, wir setzen auf pragmatische 
Lösungen und keine Verbote. Dazu holen 
wir auch die Landwirte ins Boot und  
erhöhen die Mittel für den Vertrags- 
naturschutz.
 
Wir werden den Wohnungsbau fördern, 
Menschen mit geringen und kleinen 
Einkommen müssen die Chance bekom-
men, ohne Probleme eine Wohnung zu 
finden. Wir unterstützen verstärkt den 
Ausbau der Kindertagesstätten. Wir 
helfen den Städten und Gemeinden, 
den Bedarf an Kitaplätzen zu decken.

Dr. Marcel Haak
35 Jahre, Wirtschaftswissenschaftler
Listenplatz 6

Heike Koehler
54 Jahre, Kauffrau / Prokuristin 
Listenplatz 8

Haben Sie Lust, unsere Stadt mitzugestalten?
Wollen Sie sich für Ihre Mitmenschen engagieren?

Sprechen Sie uns dazu einfach an!

cdu_lehrte

CDU Lehrte

cdu-lehrte.deV.i.S.d.P.: CDU-Stadtverband, Erlengrund 28, 31275 Lehrte


